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Varzi Avussieger.
Neuer Rekord . / Brauchiisch hat Pech.

Oie letzten Bier .
Eintracht , 1860 , Schalke und Düsseldorf .

SfcWS'
tJ fatte am Sonntag mit dem Achten

Btniw i ^ fettncn wieder einmal sein ganz
Wörtliches Ereignis . Alles strömte nach

tähicHX ’ öie von einer nach Huwderttausenöen
^»rtli^ Menge umlagert war . Nicht nur
Astn- A, das Rennen eine besonder » An-
<Lj ° r» 5öeit, «uch die Gesellschaft gab sich ein

In der Ehrenloge bemerkte man
v. Pagen , die Reichsminister Dr .

Dr . Hugenberg, Frhr . v. Neurath .
i«a

' ^ chwerimKrosigs , General v . Blomberg.
viZ«? ' EAtzischen Kultusminister Rust und Ober-
li, qT1* Kube , den Kommandanten von Ber -
k{ kVj ' Schaum bürg , den englischen Botfchaf-

°as Kronprinzenpaar und zahlreiche Füh -

. >

WM
Var±i

der ZkSDAP. Das Rennen
m»

Utöe ein grober Erfolg für die franzö-
x- I«j^ öarke B u g a t t i , die sowohl bet den
«a* .y * bis 1600 ccm , als auch bei den „Gro-
«ir u *} Heiden ersten Wagen stellte und damit

Siegesserie der deutschen Fabriken
Aum ersten Male fett Bestehen der

«sich. Mtcn ausländische Fahrer und auslän -
'ichea,

^Ä^ken . Das Rennen verlief bei herr-
^ »reü ohne jegliche« Unfall. Damit

öie Fahrbedingungen für neue Re-
ÄL Mit einem Stundemnittel von

beendete der Franzose Pierre
Bugatti mit nur vier Zehntel-

Borsprung das Rennen der „Kleinen" ,
^ «uch mit 186H1 Std .-Km. die schnellste

Key w^ mhren hatte. Ebenso hart wie zwi-
®*t Burggaller war der Kampf

^ Italiener Schill« « ar,i Mn « seinen
U ^ ^ ^^ "iien Graf Czaikowski. der über

geführt hatte, mit eine« St ««»
k7^ '" el von ALL Km. Damit nmrde »um

Mal« ans der AvwS die 200°Sinn den»

^
»metergrenze im Renne« überschritte».

^ ng-̂ utsche V. Brauchiisch , der die Hofß-
®iea m

® b«r trug , mußte nicht weniger alS
?!st bi « Reifen wechseln und da-
ye s<bn-n feine Chancen besiegelt, Aber auch
Fit . Alfa Romeo-Wagen kamen nicht

>nf Sti » i
1® 1 ' und Borzacchino büßten etwa

Ns drj . . uten ein und gingen in totem Renne«
durchs Ziel . Die Ergebnisse :

^ ich lb00 cem : 1. Beyro « . Frank -
l,04ch4 .8 ^ 181,8 ©Ü>Jhn . ; 2.

^ d-Än - ^ Lin (Bugatti ) 1,04,56,2 = 181,7
o. Earl Howe-England auf Deläge

172,5 Std ^rm . .' 4. Ruesch - Schweiz
,

i 1 »jueos 1,16,4 ; 6. Hortom « England auf
*'2i ,42 . '

7 tL 6- Barnes - England auf Austin
j ^ " sS&erlln Es DKW 1,22,13,6 ;
l^ ugland (Austin» ; 9. Seibel -Berlin

oüWeB ;« Ql ’■ Delius -Berlin auf BMW . -
H baben Brudes °Deutschland auf Bn-

> ^ m-Deutschland auf Amilcar . Kohl-
>

Ce« oUf Ah^ ^uö auf Austin , Widgreen-Schwe-

ccm. 15 Runden - 294.42« Km. :
T ' .O Std v «? ^ ^ n auf Bugatti 1.28I4 .4 -
«TR

uSQtti)
"
1 SH . J - Graf Czaikowski - Frankreich

'H «nen «r :) '24-6 = 205,8 Std .Km . : 3. im toten
Mü «n - Italien und Borzacchini-^ Alfa Romeo) 1,30,55,2 — 194,3

^ D?»iaQ nJ Ü c t Dr . Göbbels , der am
?.° bnte

"
hn t

m
- Avus- Rennen als Zuschauer bei-

^ 9nck
' t >owohl dem Sieger Achille Varzi

deutschen Fahrer v . Brauchiisch
^ t e l e g r a m m e folgenden In -

Ä "^ t»sw ?ri ->
dln Varzi : „Zu Ihrem ^ e-

N das -Lieg beglückwüniche ich sie
herzlichste Tie haben mit Mut und

In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — Hindenburg Allenstein 12 :2.
In Essen: Schalke 84—FSB . Frankfurt 1 :8.
In Hannover: Arminia Hannover— Fortuna Düsseldorf 8 :3 .
In Nürnberg: 1868 München—Beruhen 89 3 : 8.

Entschloffenheit sich selbst und Ihrem Sande Ehre
gemacht.. Reichsminister Dr . Göbbels." — An
Brauchiisch : „Lieber Herr v . Brauchiisch !
Sie haben zwar nicht gesiegt , aber trotzdem
möchte ich Sic auf das herzlichste beglückwün¬
schen , und zwar weil Sie trotz fünfmaligen Ma¬
terialschadens nicht aufgaben und zäh und un¬
entwegt für Ihre Firma un ^l für die deutschen
Farben wciterkämpften. Jlnch das ist ein Sieg ,
und zwar der Charakterfestigkeit. Sie haben
alles Recht , darauf stolz zu sein . Mit herzlichen
Ysrüßen , Ihr Josef Kvbbels.

"

Winkler fährt Rekorde .
Der Ungarische Automobil-Clnb veranstaltete

am Sonntag ans der bekannte« Betonstraße in
Tat bei Budapest ein Schnelligkeitsrennen über
1 Kilometer, bei dem der einzige dentsche Ver¬
treter Winkler-Chemnitz ans einer 175 ccm
DÄW.-Maschiue zwei neue Weltrekorde erzielte.
Mit stehendem Start fuhr Winkler 35,35 Sek.
— 102,462 Stkm . Im Renne« über eine eng-
liche Meile , ebenfalls mit stehendem Start kam
er in 52,71 Sek. ans eine Leistung von 116,084

Hockenheims ll. Internationales Motorrad¬
rennen darf sich dem ersten würdig zur Seite
reihen. Beste technische Vorbereituna für alle
motorhaften Belange, mustergültige Organisa¬
tion, durch wetteren Ausbau bedeutend verbes¬
serte Bahnverhältniff« , der herrliche Maientag ,
alles wirkte zusammen zum vollen Gelingen.
Das sonst so ruhige Spargel - und Zigarrenstädt¬
chen wandelte sich zum motorsportlichen Heer¬
lager : wehende Fahnen , Tausende flatternder
Wimpel boten festlichen Willkomm , bekundeten
das lebhafte Interesse der schaffensfreudigen
Einwohnerschaft, die alles daran setzt, nicht im
Verborgenen m hocken , sondern neben Spargel
und Zigarren sich im Dreiklang auch den Ruf
als Motorsportstätte weithin zu festigen . . .
Fest steht schon heute , daß

das Hvckenheimer Dreieck zu de» idealsten
und schönste« deutschen Motorftrecke »

zählt und zur Erzielung deutscher Bestzeiten
vorteilhaft geeignet ist. Dieser Beweis konnte
auch gestern wieder angetreten werden, wenn-

Dcr Sieger : Soenius.
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M .M :Ä

gleich auch öie vorjährige , von Tom Bullus auf
RSll 500 ccm erzielte Durchschnitts -Ge¬
schwindigkeit von 129 Km.Std . nicht erreicht
wurde. Diese Geschwindigkeit kann aber dies¬
mal nicht als Berechnungsgrundlage heran¬
gezogen werden, denn Bullus ' Rennstrecke be¬
trug nur 6 Runden — 72,27 Km . ; diesmal aber
ging 's um 15 Runden — 180,675 Km . , also um
ungemein stärkere Anforderungen an Fahrer ,
insbesondere aber an Maschinenmaterial. Rosen¬
meyer. Lingen a . d. Ems , auf 600 ccm NSU
überbot Bullus weitaus , fuhr gestern ein glän¬
zendes Nennen . Vom Start weg über 11 Run¬
den mit großem Vorsprung in Führung liegend ,
hielt er nicht nur Bullus vorjährige 129 Km.-
Geschwindigkeit , sondern steigerte sie in mehreren

Diesmal haben die Optimisten nicht ganz recht
behalten. Von den drei süddeutschen Vertretern ,
welche in die Zwischenrunde um die Deutsche
Fußballmeisterschaftkamen , schied der neue Mei¬
ster FSV . Frankfurt aus . Die Frankfurter hat¬
ten in Essen die aefährlichste Mannschaft, Schalke
04 als Gegner und wurden in einem aufregen¬
den Spiel 1 : 0 geschlagen . Allerdings hätte das
Resultat genau so gut umgekehrt lauten können .
Die leichteste Arbeit hatte, wie vorauszusehen
war , Eintracht Frankfurt . Hindenburg-Allenstrin
war den Süddeutschen in keiner Beziehung auch
nur annähernd gleichwertig . Mit nicht weniger
als 12 : 2 Toren mußten sich die Soldaten geschla¬
gen bekennen . Wie diese Mannschaft dazu kam.
die Berliner Hertha auszusckmlten , war nach
ihren Leistungen durchaus schleierhaft . — Die
Münchener Löwen erfüllten die in sie gesetzten
Hoffnungen in einer Beziehung : sie gewannen

I
aufeinanderfolgenden Runden auf über .13) Km.,
bis ihn schließlich nach der 11. Runde ein Mag¬
net -Defekt aus diesem aussichtsreichen Rennen
ivars . . .

Das Stelldichein der besten Rennfahrer des
ganzen Kontinents in Hocknheim zum Wctt-
kauipf . der Zustrom von gegen 75 000 Sport¬
beflissenen ans allen Himmelsrichtungen, die
nicht nur sportlich , sondern auch hinsichtlich leib¬
licher Verpflegung zufrieden von Hockenheim
schieden , ist Beweis für die Beliebtheit dieser
neuen Rennbahn , dieses Benjamins deutscher
Rennorte .

Badens neue Regier««« bekundete ihr In¬
teresse für den Motorsport

durch regste Anteilnahme ; Ministerpräsident
Kühler , Innenminister Pflaumer , Land-
tagsprMdent Kraft und zahlreiche sonstige
staatliche Vertreter wohnten dem Rennen bei.
Durch eine Rundfahrt über die Strecke , zu der
auch die Pressevertreter zugezogen waren , über¬
zeugten sich diese Ehrengäste vom Ausbau und
der guten Veschafsenheit der Bahn . Zum Inter ,
nationalen Hauptrennen gab

Minister Köhler den Startschuß.
Dieses interessante Rennen brachte weit Wer die
erste Hälfte hinaus einen äußerst spannenden
und scharfen Kampf der Extraklasse unter sich ;
auf die Dauer aber trug das zu scharf forcierte
Tempo schließlich Mitschuld am Materialver¬
schleiß , brachte Mvtordefekte und dadurch bedingt
den Ausfall der favorisierten Kanonen. Die
Hälfte von den 23 Fahrern blieb schlieUich auf
der Strecke .

Sämtliche Rennen verliefen ohne Unfall und
brachten nachstehende Ergebnisse :
Answeisfahrer nicht über 350 ccm, 8 Runden

= 72,27 Km.
1 . Selzer , Altenkessel auf Rudge, Saargebiet ,

87,60 Min . — 115,3 Km ./Stö . ; 2. O . Künstner.
Asperg auf UT ., 39 .21 = 110 ; 3. Hänsel, Wies¬
baden , auf DKW., 43,05 = 100 ; 4. St oll, Baden-
Baden auf Ardie, 44,08. Bon 10 Gestarteten 4
durchs Ziel .
Lizenzfahrer, nicht über 850 ccm, 15 Rnnden

= 180,675 Km.
Sieger Richnow , Berlin , auf Rudge ( Conti¬

nental ) mit einer Fahrzeit von 1,80,26 = 119,8
Km ./Std .; 2. Schanz, Hedersleben aus Jmperia ,
1,31,01 — 119,1 ; 8. Bodmer , Ebingen, auf Im -
peria 1,36,06 -- 118,1 ; 4. Kohsink , Bietigheim, auf
Jmperia/Rudge , 1,41,18 = 107 ;

Die schnellste Runde dieses Rennens fuhr Rich¬
now in 5,55 Min . = 128,5 Km ./Std . — 18 Fah¬
rer gingen vom Start .
Slusweisfahrer . nicht über 1006 ccm. 6 Runden

:= 72,27 Km .
1. Klaile, Ludwigsburg , aus Standard (Conti¬

nental ) , 38,88,01 = 112,8 Km .-/Std . : 2. Metzmeier,
Kislau , auf NSU ., 39 .27,01 - 110 ; 8. Scheel ,
Frankfurt a . M . . auf BMW .. 46,48 - 94,7 . —
9 Fahrer gingen vom Start .
Lizcnzfahrer , nicht über 1006 ccm, 15 Runden

= 180,675 firn .
L Soenius , Köln, auf Norton (Continental ) ,

1,30,14 — 120,4 Km ./Std . ; 2. Prelle , Altenhagen,
auf BMW ., 1,81,11 = 118,8 ; 8 . Haas . Mannheim ,
auf NSU . , 1,32.17 — 117,7 ; 4. Kratz . Ober-Ohmen
auf BMW ., 1,32,45 - 117 ; 5. Steinbach. Mann¬
heim . auf Norton , 1,32,47 - 117. — 25 Fahrer
vom Start gegangen.

gegen Beuthcn 09 sicher mit 3 : 0 , aber ihr Spiel
überzeugte wenig . In der vierten Begegnung
gab es ebenfalls de » erwarteten Sieg .

Oie Dorschlußrunte.
Der Svielansschuß des DFB . hat die Paarun¬

gen für die Vorschlußrunde um die Deutsche
Meisterschaft noch am Sonntag vorgenommen.
Es werden am 28. Mai spielen :

in Berlin : Fortuna Düsseldorf—Eintracht
Frankfurt ,

in Leipzig : Schalke 64—1860 München.

Schalke im Glück.
Aus dem Schwarz-Weiß-Platz in Essen hatten

sich zum Zwischenrunbenkamps Schalle— FSV.
Frankfurt annähernd 35 000 Zuschauer eingesun¬
den. Dem Berliner Unparteiischen Dischereit stell¬
ten sich die Mannschaften wie folgt :

Schalke : Mellage , Wohlgemuth , Zajons ; Ti-
bulski, Bornemann, Valentin ; Rosen , Ezepan ,
Nattkämper , Kuzorra. Rothardt.

Frankfurt : Wolfs , W. May, Nadler , 3.
May, Wühler, Knöpfle , Sadtler , Knapp . Schlag¬
bauer, Heldmann , Hensel.

Frankfurt hatte den Anstoß. Die eisten zehn
Minuten gehörten den Frankfurtern. Schalke
spielte defensiv , zog die Halbstürmer zurück, da die
Verteidiger reichlich nervös waren . Ein gefähr¬
licher Augenblick, als Mellage das Tor verließ ,
ging oben vorüber . In der 12. Minute gab es
einen Strafstoß für Frankfurt, der an der gebil¬
deten Mauer abprallte. Die erste Ecke für Schalke
wurde abgewehrt . Die erste Ecke für Frankfurt
schuf einen gefährlichen Moment . Das Spiel war
ständig offen , die Situationen wechseln dauernd .
Gegen Schluß hatte Schalke etwas mehr von dem
Kampf , scheiterte aber immer wieder an der auf¬
merksamen Wwehr des süddeutschen Meisters . Nach
der Pause hatte Schalke nmgestellt. Kuzorra über-
nechm die Sturmführung, Nattkämper ging auf
Halblinks . Das Spiel war zunächst ziemlich ver¬
teilt . Beide Mannschaften erzielten einig« Ecken.
Schalkes Spiel wurde etwas besser , fedoch >ah man
die gefährlicheren Angriffe vom süddeutschen Mei¬
ster . In der 12 . Minute prallten Ezepan
und Wühler zusammen und mußten beide mit
blutenden Köpfen vom Platz . K n ö p f I e ging in
die Läusermitte . aber in der 15. Minute erlitt er
einen Schienbeinriß und mußte vom Platz
getragen werden . Zwar kamen Müller und auch
Ezepan wieder , aber Knöpfle konnte nicht weiter¬
spielen. Als auch noch Sadtler vorübergehend
ausfcheiden mußte , kämpften zeitweilig nur neun
Frankfurter gegen elf Schalker. In den letzten
Minuten fiel dann der entscheidende
Treffer , der Schalke «inen durchaus nicht ver¬
dienten Sieg brachte . Der Endspurt der Knappen
bracht« nach schöner Kombination Nattkämper
in ante Schußposition und gegen den aus nächster
Nähe abgegebenen Schuß des Westdeutschen war
Frankfurts Hüter machtlos. Mit 1 :0 hatten sich
die Knappen die Teilnahme an der Vorschlußrunde
erkämpft .

Fortuna überlegen.
Im Hindenburgstadion in Hannover standen

sich vor 20 000 Zuschauern Arminia Hanno¬
ver und Fortuna Düsseldorf im Zwi¬
schenrundenspiel um die Deutsche Meisterschaft
gegenüber. Fortuna trat mit stärkster Besetzung
an , während Arminia mit Ersatz antrat . Nach
dem Erfolg der Hannoveraner gegen den Mittel¬
deutschen Doppelmeister Dresdener SC . hatte
man von den Norddeutschen mehr erwartet . Die
Mannschaft wurde schon in der ersten Hälfte
durch das zweckmäßige Spiel der Düsseldorfer
aus dem Konzept gebracht . Bereits vier Minu¬
ten nach Spielbeginn schoß Hochgesang das
erste Tor . Das zweite fiel drei Minuten vor
der Pause ebenfalls durch Hochgesang. 10 Minu¬
ten nach Wiederbeginn stand der Sieq der West¬
deutschen sicher : ein hoher Flankenball wurde

Kobierski zum dritten Tor eingeköpft .
Arminia griff verbissen und energisch an , aber
der Sturm scheiterte an der ausgezeichneten
Düsseldorfer Hintermannschaft.
-1860 siegi sicher.

Dieses Zwischenrundenspiel zwischen dem süd-
deutschen Dritten München 1860 und dem südost.
deutschen Meister Beuthen 09 war in mehrfacher
Hinsicht eine Enttäuschung. Einmal blieb der
Zuschauerbesuch mit rund 6000 Personen noch
weit hinter den schon erheblich zurückgesteckten
Erwartungen zurück, zum anderen wurde das
Spiel selbst eine Enttäuschung. Einmal zeigte der
schlesische Meister nichts , was ihn zur Extraklasse
stempeln könnte, denn das Spielniveau dieser
Mannschaft entsprach etwa dem schwacher süd¬
deutscher Bezirksliga . Man mutz den Gästen
allerdings zugute halten, daß ihr bester Man «
Mahlik II , fehlte und ihr Angriffsspiel damit des
spiritus rector beraubt war . Weiter konnte«

Kkckcndrimcr ? mctf $ rcnntn .

Glänzender Rennverlauf . — 75 000 Zuschauer. — Soenius Köln fährt beste
Tageszeit mit 120,4 Kilometer .
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auch die Müncheuer nicht gefallen, da sie aus
ihrer ständigen lieber legenh eit weit mehr Tore
hätten erzielen müssen , als dies der Fall war .
Ein zweistelliger Sieg der Münchener Löwen
hätte durchaus dem Kräfteverhältnis der beiden
Mannschaften auf dem Spielfeld entsprochen .
Schon von Anfang an waren die schlesischen
Gäste in die Defensive gedrängt. Schon in der
dritten Minute fiel der erste Treffer für Mün¬
chen und man rechnete bereits angesichts der im¬
mer stärker werdenden Ueberlegenheit der Lö¬
wen mit einem hohen Ergebnis . Das zweite
Tor fiel aber erst aus einem Nachschuh K i e -
n e r s eine Minute vor der Pause. Bald nach
dem Wechsel erzielte Schäfer in der zweiten
Minute den dritten und letzten Treffer . Schieds¬
richter Zimmermann leitete den an und für
sich wenig begeisternden Kampf einwandfrei .

Eintracht schießt Tore .
Das Spiel im Frankfurter Waldstadion war eine

einseitige Angelegenheit . Bei prachtvollem
Commerwetter hatten sich 20 VW Zuschauer einge¬
funden , die die Eintracht in Hochform spielen und
siegen sahen. Die Süddeutschen traten in stärkster
Besetzung an . Wenn die Allensteiner enttäuschten,
so muß man ihnen die lange Reise und die große
Hitze zuguterechnen. Sie zeigten den besten Willen ,waren schnell und ausdauernd, aber mit Aus¬
nahme des Halblinken Meyer besitzt die Mann¬
schaft zu wenig technisches Können . Der Torsegen
begann schon in der zweiten Minute durch Moehs ,vier Minuten später schoß Trumpier den zweiten
Treffer , bald darauf war wieder Moebs an der
Reihe . Innerhalb von acht Minuten sielen vier
weitere Treffer durch Moebs . Ehmer , Trumpier
und Hantel. Rach dem Wechsel brachte Chmer
allein 3 Tore auf sein Konto . Erst dann konnte
Allensteins Halblinker das erste Gegentor erzielen .
Aber Trumpler und Moebs machten für die Frank¬
furter das Dutzend voll. Fünf Minuten vor Schluß
schoß der Rechtsaußen der Gäste noch ein zweites
Tor .

Neuer Sieg
der „Fohlen ."

Süddeutschland schlägt Frankreichs Amateurelf
glatt mit 5 :3 .

Mit ausdrücklicher Genehmigung des Reichs¬
sportkommissars reiste Deutschlands Mannschaft
nach der französischen Hafenstadt Le Havre, um
dort am « onntag gegen Frankreichs National¬
mannschaft der Amateure und nicht, wie erst ge¬
meldet wurde, gegen Frankreich B zu spielen .
Schon auf der Reife wurden die Süddeutschen
auf verschiedenen Zwischenstationenherzlichst be¬
grüßt . Ihr Empfang in Le Havre überstieg aber
alle Erwartungen . In der Normandie herrschte
für dieses Spiel ein außerordentliches Inter¬
esse . Die Zeitungen hatten Sonderausgaben her¬
ausgebracht und der Kampf war geradezu das
Tagesgespräch der Hafenstadt.

Die deutschen Gäste waren nicht wenig er¬
staunt, als das neu« Stadion der Stadt mit
25 000 Zuschauern bis auf den letzten Platz ge¬
füllt war . Als dann die süddeutsche Elf ein ge¬
radezu prächtiges Spiel vorführt « und mit 5 :8
( 4 : 2) Treffern einen durchaus verdienten Sieg
davontrug , war sie Gegenstand begeisterterKund¬
gebungen des sehr objektiven Publikums . Als
nach dem Spiel der Wagen der Deutschen durchdas Menschengewühl sich einen Weg in die Stadt
bahnte, gab es immer wieder stürmische Ovatio¬
nen. Die Deutschen wurden zunächst nach dem
Rathaus geleitet, wo sie der Bürgermeister von
Le Havre im Kreise von zahlreichen Vertretern
der Behörden und des deutschen Konsuls lebhaft
begrüßte und ihnen für das schöne Spiel Dank
sagte . Ter Abstecher des Süddeutschen Fußballs
nach der Normandie hat sich also zu einer ein¬
drucksvollen Propaganda für den deutschen Fuß¬
ball überhaupt gestaltet und die Kette der Er¬
folge süddeutscher Berbandsmannschasten gut ab¬
geschlossen .

Die süddeutsche Mannschaft kam gleich gut in
Fahrt . Der Anstoß des Gegners wurde abge¬
fangen und nach schöner Vorarbeit von Cohenund Rühr schoß Müller schon in der 1 . Minute
den Führungstreffer . Bereits in der 12. Minute
erhöhte F a t h auf Vorlage von Hergert auf 2 :0.
In schöner flacher Kombination trieben die Süd¬
deutschen den Ball immer wieder nach vorne.
Allmählich verstärkten aber auch die Franzosenihre Anstrengungen. Die deutschen Verteidigerwaren zu Beginn etwas unsicher und so konnten
die Franzosen durch Treffer des internationalen
Mittelstürmers in der 17. und 21 . Minute zum
Ausgleich kommen . Süddcutschland spielte dannaber wieder ruhiger und erneut durch gutesSpiel überlegen, und ging durch prächtige
Schüsse seines Mittelstürmers Conen in der 2».und 43. Minute auf 4 :2 davon .

Gleich die zweite Minute nach dem Wechselführte durch den schußgewaltigen Conen zumfünften Treffer . Die Franzosen legten dann beiim allgemeinen verteilten Spiel energische Zwi¬
schenspurts ein , die ihnen in der 30. Minute
durch einen Schrägschuß von FailliS noch einenweiteren Gegentreffer einbrachten.

In der süddeutschen Mannschaft überragte die
sehr gute Läuferreihe. Sold fügte sich gut zwi¬
schen die Routiniers Hergert und Oehm ein. DerSt » . spielte sehr gefällig . Conen und Fathwaren die treibenden Kräfte , auch Rühr gefiel .Müller spielte etwas eigensinnig und zog da¬
durch den Rechtsaußen Langenbein in Mitleiden¬
schaft . Die beiden Verteidiger waren anfänglichetwas unsicher, spielten aber dann besser . Jakobim Tor erhielt für schöne Paraden oft Sonder -
bcifall .

KFB .—Frankonia 2 :0.
Sommersport . den Mannschaften das notige

Training bietend, aber nur geringes Publikums -
interesse sindend , läßt derartige Veranstaltungen
bei der vorgeschrittenen Jahreszeit recht frag¬
würdig erscheineil . Bei den mitunter recht
kunterbunt zusammengestopfte » Maimschaften
kommt meistens nur ein recht mäßiges Spiel zu¬
stande der Nutzen steht oftmals im umgekehrten
Verhältnis z >r dem Schaden , der das Ansehe»
einer Mannschaft schmälert . Auch dieses
Samstagabenötrefsen meist im Zeichen der

Schmarzroten stehend, bot nur veriodenweise
flüssiges Spiel ; , zwei Torerfolge , ein Fernfchuß
SeubertS und ein Handelfmeter, von Seubcrt
verwandelt , bildete dieAusbeute der erstenSpiel-
hälfte, während die zweite beiderseits torlos
versandete.

Germania Durlach—KFB . 7 : 1 .
KFB . übte eine große Anziehungskraft auf

die Durlacher Svortgemeinde aus : diese war in
starkem Aufgebot erschienen , um wieder einmal
vollwertigen Sport zu scheu , wurde aber vonder Karlsruher Elf gründlich enttäuscht , denn
diese war ein völliger Versager. Glücklicher¬
weise befaudeu sich die Durlacher Germanen in
bester Verfassung und brummten in forschemzügigelt̂ Feldsviel den Karlsruhern schon in der
ersten Svielhälste drei zünftige Bombenschüssein die Maschen . Der Saumseligkeit der lSchwarz -roten tat dies aber keinen Abbruch , erst als dreiweitere Bombenschüsse in ihrem Netz landeten,rafften sie sich endlich etwas auf , um schließlich
durch einen mageren „Elfer" zum Ehrcntreffcr
zu kommen , dem die Germanen prompt einen
siebenten Torerfolg entgeaenstellten.

Gtuttgart-KarlsruheT :^
Im Rahmen des großen Iugendtrefsens in

Feuerbach kam das Fußballstädtespiel Karlsruhe
gegen Stuttgart zum Austrag . Die Mannschaf -
te » standen :

Karlsruhe : Stabiler — Mohr , Dienert —
Batschauer, Simianer , Wehrle — Graß , Schwö-
rer , -Heiser , Föry , Minges .

Stuttgart : Kratochvillc — Mihalek, Heid¬
lauf — Seibold , Buck, Dürr — Schäfer, Ernst,Zu Beginn sah man gleich lebhafte Torbe -nche

Zu beginn sah man gleich lebhafte Torbesache
auf beiden Seiten , doch konnte keine der Mann¬
schaften in den ersten Minuten gefährlich wer¬
den . Der erste erfolgversprechende Angriff der
Stuttgarter führte dann aber schon in der

0 . Minute zum Führungstor , das F ö r s ch l e r
mit einem schönen Kurzschuß aus Zuspiel von
Dürr erzielte. Anschließend drängten die
Schwarz- Gelben heftig und arbeiteten sehr ge¬
schickt zusammen , während bei den Karlsruhern
das Verständnis zu wünschen übrig ließ , so daß
der Sturm der Gäste sich aus einzelne Vorstöße
beschränken mutzte , bei denen vor allem Föry
h c r v o r t r a t . Heiser hat mit einem Weitschuß
ebensowenig Glück wie Batschauer mit seinem
30-Meter -Strafstoß . Am gefährlichsten ist ein
Schuß von Schwörer , der jedoch knapp neben den
Pfosten ging . Allmählich laust auch bei den
Karlsruhern der Ball bester . Ein Strafstoß . den
Mihalek verursachte , wird von Schwörer auf
der 16-Meter -Linie sehr gut getreten, und es
gibt einige bange Augenblicke vor dem Stutt¬
garter Tor . Gleich danach kommt Föry schön au
Mihalek vorbei, gibt jedoch unnötigermcisc kurz
vor dem Tor noch ab . Einige Minuten vor der
Panse fällt dann durch einen Kopfball Förys
der Ausgleich . Während der nun folgenden
Pause , die über eine Stunde das Fußballspiel
unterbrach, kam der cigentlichc Iugendspvrt -
betrieb zur Geltung . Erst gegen 5 .45 Uhr betra¬
ten die beiden Ttädtemannschaften wieder in
der gleichen Ausstellung wie vorher das Feld,
um zunächst Karlsruhe in besserer Angrisfs-
verfastung zu finden . Föry schoß an die Latte
gleich darauf Blumenstock daneben. Dienert
brachte nach einer Verletzung keine stachen
Schläge mehr fertig , dafür aber liefen die Karls¬
ruher im Sturm zu geschlossenen Leistungen auf.
Dem Rechtsaußen Graß wäre es zweimal Vor¬
behalten gewesen , das Führungstor zu treten ,aber jedesmal traf er daneben, einmal den
Fenerbacher Trainer Burger mit Wucht ins Ge¬
sicht. Aber auch Stadtler konnte nicht untätig
bleiben, er mußte einige ganz gefährliche Kopf¬
bälle von Förschler und Hermann aus der Ecke
herausholen , einmal rettete er auch heraus¬
laufend im letzten Augenblick . Man dachte schon
an ein unentschiedenes Ende, als drei Minuten
vor Schluß der sowieso aus 35 Minuten verkürz¬

ten Spielzeit eine Flanke von Blumenstock
der Mitte zu wandertc und von Ernst nur
eingedrückt zu werden brauchte .

Privatspiele. > >
Freiburger F .E— Union Niederrad 2 : 2- j
F„K . Pirmasens — Rot - Weiß Frankfurt

2 : 1-
J . F .E . Kaiserslautern — Rot - Weiß o 1'

furt 3 : 2. - jjF .E. Heidelberg — B .f .R . Mannheim ^
1 : 1 . , . l |

F .E . Rheinfeldcn — l . F .E . Pforzheim -

F .C^ Rheinfelde« — Weiler F .B . iVrrb-">-' ' I

F C . Istein — F .B . Schopfhcim 2 : 3-
scheiöung » in die Kreismeisterschalk
A -Klasse) .

Oaviskampf Deutsch¬
land- Holland 4 : 1'

Kuhlmann unterliegt Timmer.
Für die dritte Runde des Davispokal-E , l

bcwcrbes in der Europazonc stehen KS* :,:« I
Teilnehmer fest . Deutschland l>at cs ,w iS * |Runde in Berlin mit Japan zu tun , die
slowakei mit Griechenland, Australien >»« *
afrika und England mit Italien . ^,1

Der letzte Tag des DavispokalwettbewerbS Z
zweiten Runde zwischen Deutschland und
sah bei gleich prächtigem Wetter nochmals
stattlichen Besuch , der wohl etwa 3000 $ et |

„0umfaßte . Erwartungsgemäß konnten von -j,beiden letzten Einzelspielen die Holländer eine-'
j((

sich entscheiden , so daß Deutschland in der E . $ I
Runde mit 4 : 1 Punkten , 12 :5 Sätzen und
Spielen erfolgreich blieb und nun in der
Runde der Europazone in der Zeit vom 9 . 1» „Juni in Berlin gegen Japan antreten muv-
über Irland einen glatten 5 :0 »Sieg daoontrE , I

Im ersten Spiel trat Gottfried von T r ’a I
gegen den Holländer Leembruhge ^ ,. i«
von Eramm hatte den Kamps jederzeit |der Hand , seine weitaus größere Sicherste "

Llm den Aufstieg.
In den Aufstiegsspielen zur Bezirksliga der

Gruppe Baden gab es eine große Ueber-
raschung , da sich der F .E. Konstanz von den
Fvrchheimer Sportfreunden 3 : 1 besiegen ließ .
Durch diese Niederlage mußten die Kvnstanzer
ihren zweiten Platz mit dem F .B . Daxlanden
teilen, der gegen die Freiburger Sportfreunde
2 : 1 gewonnen hatte . Der F .C. Rheinfelden
zog ebenfalls Nutzen daraus , da er nunmehr
um relativ vier Punkte vor den beiden Zweiten
die Tabelle anführt . Der F .C. Billingen
rückte durch einen 6 : 2 - Sieg über den F .B.
Kehl stark nach oben , während die Freiburger
Sportfreunde und der Kehler F .B . endgültig
ihre Hoffnungen begraben müsten .

1. F .C. Rheinfelben 7 16 : ö 11
F .B. Daxlanöen 8 15 : 8 g
F .C. Konstanz 8 18 : 14 9
F .C. Billingen 8 18 : 21 8
« portfr . Forchheim 9 11 : 19 7
Sportsr . Freiburg 8 16 : 17 6
Kehler F .B . 6 11 : 21 4

Daxlanden—Sportsr . Freihurg 2 : 1 .
Für beide Gegner hatte dieses Spiel eine be¬sondere Bedeutung , hatte doch der Sieger Aus¬

sicht, sich, die Anwartschaft auf die Bezirksliga zuerhalten. Demzufolge gaben sich beide die
größte Mühe , die zwei wertvollen Punkte zu er¬ringen . was den in der ersten Spielhälfte besse¬ren Daxlandern gelungen ist . Vielversprechend
begann das Spiel für die Platzbesitzer , die sofortin raschem Zusammenspiel eine deutliche Ueber¬
legenheit herausfpielten und schon nach 0 Minu¬
ten Spieldauer verwandelte der Linksinnen
einen dem gegenerischen Torhüter aus der Hand
gefallenen Ball zum erste » Tor für Daxlanden ,dem der Mittelstürmer , der sich energisch durch¬
spielte . 2 Minuten danach den zweiten Treffer
folgen ließ. Während der ganzen ersten Spiel¬
zeit hielt die Feldüberlegenheit der Einheimi - -
scheu an, die mindeiteus die doppelte Anzahl
Torgelegenheiten herausfpielten ivie ihr Frei¬burger Gegner , aber immer wieder fehlte der
letzte Druck vor dem Tor . um weitere Erfolge
zu erzwingen , während andererseits die Gäste
auch gut verteidigten. Auch in der ziveiten .
Spielhälfte hatten die Daxlander zunächst mehr
vom Spiel , aber in der achten Minuten gelanges dem Freiburger Mittelstürmer nach rasebem
Vorstoß, das Resultat auf 2 : 1 zu stelle» . Von
setzt ab änderte sich die >Dituativn gründlich, der

Sturm der Freiburger , der bisher wirklich nichtviel gezeigt hatte , wurde plötzlich sehr gefährlich ,immer wieder kam auch das Daxlander Tor in
große Gefahr , mehrmals sah es nach Ausgleich
aus , doch bei jetzt ausgeglichenemSpiel wurden
gegenseitig glle Angriffe abgennesen und die
Darlander hatten das Spiel mit 2 : 1 Toren ge¬
wonnen. K.
FC. Konstanz—Sportfreunde Forchheim 1 : 3.

Eine Ueberraichung ab es in Konstanz für alle
diejenigen, die von vornherein mit einem Sieg
des in letzter Zeit stark aufgekommenen FC.
Konstanz rechneten . Die Gäste aus Forchheim
haben , wie in letzter Zeit , auch diesmal wieder
das Kunststück fertiggebracht, den FC . Konstanzin beiden Aufstiegsspielen zu schlagen. Sie
hatten schon in der ersten Hälft« den Vorsprung
von 3 :1 erzielt , bei dem es dann auch in der
zweiten Svielhälste blieb . Di « Erfolge wurden
auf Grnich der Schnelligkeit und Gefährlichkeit
des Gästefturmes erzielt . Den Hanptanteil an
den Erfolgen hatten die Leiden Flügelftürmer .
Forchheim erzielte in der 7. und 20. Minute
zwei Tore , in der 30 . Minute konnte Konstanz
diesen Erfolgen ein Tor entgegenstellen, in der
38. Minute erhöhte Forchheim auf 3 :1.

Billingen—FB . Kehl 6:2.
Das Aufstiegsspiel des FC . Billingen gegen

den Kehler FB . gestaltete sich zu einem über¬
zeugenden Sieg für den Platzverein . In der
10 . Minute kommt Billingen auf einen Straf¬
stoß Hin , den Schleicher vor der Torlinie anf-
nahm, zum Führungstreffer . In der 32. Minute
verschuldet Grammlich «inen Faulelfmeter , den
Kehl zum Ausgleichstreffer verwandelt . Kurz
darauf verwandelt der Villtnger Halbrechte
Stern eine Flanke zum 2 :1 . Schon eine Minute
später kommt Billingen zmn dritten Erfolg
ebenfalls durch Stern . — In der zweiten Halb¬
zeit drängt Kehl zunächst einige Minuten stark
und kann durch den Mittelstürmer ein Tor auf-
holen, aber schon zwei Minuten später ist es
wiederum Stern , der eine Flanke zum 4 :2 ver-
wandelt. In der 35. Minute führt ein Straf¬
stoß von Mnnzinger durch den Mitteläufer Wei -
ninger zum fünften Erfolg . Eine Minute vor
Schluß wird Billingens Halblinker im Straf - ,
ranin regelwidrig gelegt , den verhängten Faul -
Elfmeter verwandelt Mnnzinger znm 0 . Tor . —-
Schiedsrichter Dörbecker -Stuttgart leitete das
hart durchgcführte Treffen korrekt .

Schmeling - Baer.
Berichte aus den Trainingslagern .

Für den am 8. Juni im Uankee -Stadiou zu
Neuqork stattfindenden großen Boxkampf zwi¬
schen Max Baer und dem Deutschen Max Schme-
ling macht sich in der amerikanischen Sportpresse
das größte Interesse bemerkbar. Ter von den
jüdischen Kreisen gegen den Kampf angekünbigte
Boykott hat bisher so gut wie gar keine Wir¬
kung spüren lassen.

Mat Schmeling übt viermal täglich in sei¬
nem idyllisch gelegene » Traningslager in
Gwannanoa und macht einen ausgezeichneten
Eindruck . Besonders wertvoll ist , daß Schmeling
auch „drüben" mit dem neuen Deutschland fest
verbunden ist . Bei einem kleinen Fest , das der
dortige Country -Club veranstaltete , hielt er mit
seinem Denken und Fühlen nicht zurück und
äußerte u. a . : „Man kann sich im Auslande gar
keinen Begrifs machen, wie Deutschland heute
aussieht. Es ist eine Erneuerung des Reiches
vorgegangen, die nur zum Besten Deutschlands
sein kann." Wie immer , ist es schwer , für Schmc-
ling die richtigen Trainingspartner zu bekvm,
me» . Zurzeit müssen Jack Show , Billy Singins
und der Riese GuS Hudenbcrg mehr als ihnen
lieb ist fühlen , daß der „Man vom Rhein" von
seiner alten Schlagkraft auch nicht eine Spur

cingebüßt hat. Sein eigentlicher Betreuer , Max
Macho» , der fid> mit seiner jungen deutschen
Frau in dem Camp häuslich eingerichtet hat, ist
voller Zuversicht und meint, daß Schmeling den
Höhepunkt seiner Laufbahn noch nicht erreicht
hat, daß er aber schon in diesem Sommer die
Welt in Staunen setzen wird.

Schmelings Gegner , Max B a c r , nimmt wie
sein Landsmann Jack Sharke » den Mund ge¬
hörig voll und kann sich in Grvßredereien nicht
genug tun . Aus seinem Trainingsauartier in
Atlantic -City kommen in regelmäßiger Folge
Meldungen , wie gründlich er mit seinen Trai¬
ningspartnern ausräumt . Unterstützung findet er
bei seinen amerikanischen Berufskcllegen. die ihm
bereits billige Vorschußlorbeeren erteilen und
der Meinung sind, daß Baer der schwerste Geg¬
ner ist , den Schmeling je in seiner Laufbahn an -
getroffen hat.

Der Veranstalter , Jack D c m p s e u , rechnet
mit einer Einnahme von rund 300 000 Dollar .
Dempsey hat sogar das Training wieder aus¬
genommen und will zur wirkungsvolleren
Reklame abwechselnd mit Schmeling und Baer
öffentlich einige Trainingsrunde « austragen .

von Cramm (links) und Timmer -Holland
nach dem Spitzensingle den Blau-Weiß"* *

seeine ungewöhnliche Schnelligkeit ließen kJ
1'

länder kaum zum Angriff kommen . Leemst- "M
fand sich aber schon besser mit den Plaßv^
nissen ab und spielte auf der Grundlinie
sprechend . Beim Vorgehen ans Netz wurde
immer wieder paniert. Mit schönen Stopp"

|iÄoder einem schnell wechselnden Setzen hp'^ .z.von Eramm den glatten Sieg mit 6 :3 . 6
Bei Kuhlmann , der im letzten Spr^

den holländischen Meister Timmer anz ^̂
£

-,ti
hatte , machte sich der schwache Anschlag und
krirze und auch zu weiche Rückhandball
teilig bemerkbar . Timmers variierteres „ui
machte dem Deutschen sichtlich zu schassen. ui"
selten zum Angriff kam , zumal er sich ^
der Grundlinie fortgetraute. Allerdings - war ^
mer im Mittelfeld und am Sietz auch der „er
Haft Bessere . Trotz einiger schöner Momem (ljh
lief dieser Kampf fast noch eintöniger als
Begegnung des Tages. Timmers 6 :2 . 6 : *- " "
stand nicht einen Augenblick in Frage.

Nennen zuHoppegarte"
Fanitor siegt im Iubiläumspreis -

Herrlichstes Wetter, riesige Zusckanclw
und famose Rennen — in diesen
der Hoppegartcner Renntag , der als
den I u b i l ä u m s p r e i s und das
Rennen aufwics . Im Iubiläumspreis
7 Pferde , darunter auch der im Henckel ' " fF
stehengebliebene Weinber'ger Janitor .
diesmal an den Bändern recht man[c.H. «H ,nahm. Ter Start klappte fast auf
Janitor , der Derbyfavvrit , kam gut ab. -
flug, der Oppenheimsche Pacemachcr sUL -jgE ,hall , übernahm in scharfer Fahrt die ^ .
vor Janitor . Einige Zeit erschien auch ~ ^ A' ,der Spitzengruppe, um bald aber wieder " ^
schwinden. In der Geraden giua
an die Spitze und außen wurde East ' 7
gebracht . Es gab einen kurzen Kampt.. ,y it ^tvr ganz überlegen gegen den
Hcuckel-Rennens gewann. Widerhall ' et „
anscheinend an seinen 64 Kilogramm , j^ l#
unter anderen Bedingungen Janitor ,
hätte, erscheint auch sehr zweifelhaft. ^ „ M, -

Zu einem zweiten Erfolg kam der
berg im Stutenrennen , dem K i s a ß 3 11
nen, wo Ausflucht in der Gerade»
davon ging .
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Badische Rundschau.
>- >

offizielle Programm
für die Gchlageter-Feier.
i. W.. 20. Mai. Das offizielle Pro-

9rrLr i€ Gedenkfeier zum zehnjährigen To -
^ütet »

t y: ^eo Schlageters am Pfingstsonntag
^ i 11 '^Sendermaßen : Sams tag nach -

un$ 5)?
^ abends Zusammentreffen der SA .,

fofen ^ ^Hitlerjugend in Schönau mit mufikali -
Z! . . ^ °Metunoen mif hem ‘■Bntfntii *nTnfe Sn hen

t1n . langen auf dem Rachausplatz . In den
« Ssstunden des Sonntag

Lslz
""Erlegungen am Denkmal und am Grab .

"»Le, ! ^ r Beginn der vaterländischen Feier¬
te,« Rn , gedenken Albert Leo Schlageters auf

j ei»«; ^ ^ tplatz beim Denkmal mit Ansprachen
i»j,j-^ ^ertret«rs der Reichsregierung und des

tf ^ thM ^ Mlnisterprästdenten Köhler , sowie eines
i llttih ritte «; enmrneftiMYett ttier ^ siklien

fl
6eg vorläufigen Gesetzes zur Gleich-

U min i?J ?et Länder mit dem Reich vom 31.' ** bat das Staatsministerium mit to¬
ter M ; Erkung beschlossen , bah die Amtszeit
oruNd

" mlieder und Stellvertreter der auf
M Beamteugesetzes vom 13. Februar
Fin, lallten Dienststrafgerichte mit dem 1» .

endet und die Neubesetzung der
%tn » eh ; flcri<I>te »ach Maßgabe der einschlägi-

?Lsn»gen des Beamtengesedes vom 13.
"di tWl erfolgt . Me Amtsveriodc der
^ et »» -^ ^nten Mitglieder und Stellvertreter

°nu dem M . ftmü 1936 .
^ourat Dr. h. c. F. Nallingef

. 70 Lahre alt.
ikühxx/

"»uhei« , W. Mai . Morgen feiert das
|U§

^ BorstandAmiltglied der Daimler -Benz
di«» ;

' ? °urat Dr . F . Nalltnger . einer der
’eU fc*5,

e Aes deutschen Automobilismus , der sich
> 7« L «- re 1829 im Okubestand befindet, set-

” Ae» R^ ^nrtstag . Er gehört zu den bekann -
it rto tt irmt °nlichketten der Automobtlindustrie .

Elat cr in den Vorstand der Daim -
^rk^ en-Gesellschaft Cannstatt. Ende 1909
,?eis !5 ^ aurat Dr . Stallmger fernen Wirkungs-

Plarienfclöe bei Berlin , um auch die
Saft

" °Nsabrik der Daimler -Motoren -Gesell-
^ l « u , ^ nifcher Hinsicht zu organisieren. —
, Ülntn " Nt er aus den Diensten der Daim -

^ Tj^ !^ - ^>esellschaft ans und vorübergehend
r*t«tn zum württembergischen RevisionS-
rn « um hauptsächlich den neuen, von

i'tkief

und eines evangelischen Geistlichen.
Vorbeimarsch der nationalen Ver -

über Aufhebung
der Dienststrafgerichte .

« 7-
ti^ 1

übertragenen Beschäftigungs-
BereinS . die Prüfung von Kraft-

und Führern von solchen, aufzu-

i ; ^ ärz 1912 übernahm Baurat Dr . Nal-
L^ irik^ ^ chnische Leitung der Fa . Benz u. Cie .,
ff ilonti Automobil- und Motorenfabrik A.-G .
§?rst<n,? L rm und Gaggenau, als Direktor und
Ä^n<r .̂ tmtglied . An der Entwicklung dieser

M . nach der Fusion mit der Daimler -
llschaft . hat er wesentlichen Anteil

Ährfchlag in Baden -Baden .' ^ Kurgäste sollen ungestört
. ts tz . schlafen .

D?,'AU >en . 20. Mai . Stach einer Berein¬
ig ber evangelischen Gemeinde und
^ öenlIs,Eion wird mährend der Haupt-

. tras Schlagwerk der evangelischen
Jo >i Ms " ,̂ ^mnhr von abends 8 bis morgens
M Auch das Läuten in der Kirche
Ntm ^ Vrankt . Man bosft. dah die katholische^ '«ße» ivird

^ ebenfalls diesem Vorgehen an -

k? dung eines Gportflugzeuges .
^ ^ i« . 2t . Mai . Am Sonntag nach-

r ■J *4 Uhr ereignete sich ein glück¬
st,Gebg .» ^ abgelausener Unglücksfall . Bei
A^ iich » V >aderübung nahm der am Schluß^>er »1» Ä ^ eugführer der Staffel ca. 89

das Gas weg und kam dadurch

hinter das Geschwader zu liegen. Als der wenig
geübte Flugzeugführer das Gas wieder geben
wollte , sprang der Motor nicht sofort wieder an
und zog die Maschine nicht mehr über die letzte
Baumreihe vor dem Flugplatz Mannheim.
Daraufhin entschloh sich der Führer zu einer
Notlandung vor dem Platz und lieh die Ma¬
schine durchsacken, so daß sie mit ganz geringer
Geschwindigkeit an eine vor dem Flugplatz
liegende Böschung der alten Fahrstrahe anstreß.
Die Maschine berührte zuerst mit dem rechten
Flügel die Böschung und stich dann mit dem
Rumpf auf den Boden. Der rechte Flügel und
der Rumpf gingen dabei in Trümmern . Flug¬
zeugführer und Beobachter erlitten nur Haut¬
abschürfungen geringfügiger Art .

Bon -er Straßenbahn getötet .
M Mannheim . 81. Mai . Am Sonntag nachmit¬

tag gegen 16 Uhr wurde eine in der Ameri-
kanerstrahe wohuhaste etwa Lviährige Rad¬
fahrerin beim Ueberquere« - er Schwetzinger -
ftrahe in der Nähe der Traittenrstratze von der
Straßenbahn ersaht, etwa 10 Meter weit ge¬
schleift «ud dabei so schwer verletzt , dah schon
nach einigen Minuten der Tod eintrat . Den
Wagenführer soll kein« Schnld treffen.

*
! ! Gundelfingen , 21 . Mai . lSelbstmord.f In

der Nähe des Ortes wurde von einem Gendar-
meriebeamten in einem Bach die Leiche einer
etwa 33 Fahre alten Frau ausgefunden, die sich
— wie Augenzeugen berichten — bei der Rho -
diaseta in selbstmörderischer Absicht ins Wasser
stürzte .

Erster Tag der Zollernstreife .
Am Sonntga morgen marschierten von Karls¬

ruhe und Stuttgart die beiden Stahlhelmabteilun¬
gen hinaus in den prächtigen Maimorgen, die
Wteilung Karlsruhe nach Durlach , di« Abteilung
Stuttgart aus Untertürkheim zum Roten Berg.
In Durlach wurden die Karlsruher Kameraden
in die Bahn verladen und nach Böblingen ver¬
bracht. Kraftfahrer waren dorthin vorausgefah¬
ren. In Schönaich und Waldenbuch waren diese
Kameraden durch die SA . in kameradschaftlicher
Weis« ausgenommen und ins Quartier gebracht
worden . Die Stuttgarter Kameraden marschierten
in der Zwischenzeit auf den Roten Berg.

2lls sie angekvmmen waren , wurde von Eh¬
lingen a . N . die Meldung eines großen Hvch-

waflerungtücks gebracht , das fämtliche Brücken
zerstört hätte. Der Ehlinger Stahlhelm hatte
die Vorbereitungen für «ine behelfsmähige
Uebersetzung der Stahlhelmer zur Hilfeleistung
getroffen. Die Karlsruher Kameraden wurden
sofort zur UnglücWstelle beordert und übcr-
gesetzt. Die anderen Kameraden marschierten
über den Kernen nach Burg Ehlingen . Sie
wurden auch hier wieder durch Vertreter dc-
freundeter Verbände begrüht.

Abends wurden Kameradschaftsabendein Wal¬
denbuch, Schönaich und verschiedenen Sälen in
Nürtingen abgehalten. Landesführer Tr .
W e n zl und der stellvertretende Landesführer
Senfs richteten Worte der Begrüßung und des
Dankes an die Einwohner . An Reichskanzler
Hitler und Bundesführer Seldte wurden Be
grtttznngstelegramme abgesandt .

Badischer Marinetag.
Kundgebung im Beisein des Ministerpräsidenten für die deutsche Wehrmacht zur See .

) ( Weinheim. 21 . Mai , Am 20 . und 21 . Mai
hielt der Deutsche Marine -Bund , Gau Baden,
seine diesjährige Tagung verbunden mit dem
20jährigen Jubiläum des Marinevereins Wein¬
heim ab . Während der Stachmittag den internen
Verbandsangelegenheiten gewidmet war , fand
am Abend ein F e st a k t in der Festhalle Pfälzer
Hof statt unter Mitwirkung der Weinheimer
SA -Kapelle . Nach Hissung der alten Seekriegs¬
flagge durch eine Jugendabteilung des Mariue -
vereins Mannheim vollzog sich der Einzug der
Fahnen der hiesigen Militärvereine . Korvetten¬
kapitän Werber , Kommissar beim Südfunk ,
gedachte der Seeschlacht beim Skagerrak , deren
Namen in der neuen Zeit anders erklinge als

Aus den Gemeinden.
Vom Durlacher Stadtrat .

Um die Schnakenbekämpfung . —
Erwerbslos enfrage .

Das Polizeipräsidium Karlsruhe will die be -
zirkspolizeiliche Vorschrift über die Be¬
kämpfung der Schnakenpläge in schär¬
ferer Form erlassen. Der Stadtrat ist der Auf¬
fassung , daß diese Angelegenheit für das ganze
Land einheitlich geregelt werden soll und kann
deshalb seine Zustimmung zu einer Erweiterung
der Vorschrift nich erteilen . — Dem Gesuch des
Wirtevereins um Aufhebung der Vergnü¬
gungssteuer für di« in ihren Wirtschaften auf¬
gestellten Rundfunk -Empfangsanlagen kann nicht
entsprochen werden , da zwingende reichsrechtliche
Vorschriften hierüber bestehen.

Zum Vertrauensarzt des Fürsorgeamtes
und zum Schularzt wird mit sofortiger Wirkung
Dr. med . Birnmeyer bestellt. — Die bisher be¬
stehende Regelung , wonach di« Erwerbslosen
ihr Essen ausschliehlich in der Kochschul« des
Frauenvereins einzunehmen haben , wird aufrecht
erhalten, da zu befürchten ist , daß bei einer Ein¬
weisung in die Wirtschaften die Erwerbslosen ihre
ohnehin geringe Unterstützung durch Einnahme von
Getränken verbrauchen . Die Zahl der Er¬
werbslosen hat sich gegenüber der Vorwoche
um 12 verringert.

Um eine Berückfichtiflung sämtlicher im Stadtrat
vertretener Parteien m Stadtverordnetenvorstand
zu ermöglichen, wurde die Milgliederzahl des
Stadtverordnetenvorstandes von 3 auf 5 erhöht .
Früher betrug die Zahl 6 . —n—

Bruchsaler Sta -trat.
Ehrenbürger . — Frage der Rcgic -

betrieb «.
0 . Bruchsal . 20. Mai . Die Ueberrcichnng des

Ehrenbürgerbriefes an den badischen
Ministerpräsidenten ÄLalter Köhler erfolgt in
einer feierlichen Stadtratssitzung am Montag ,
den 22 . Mai . Später wird der Ministerpräsident
das historische Schlohkonzert besuchen. — Einen
breiten Raum in den Beratungen nahmen die
2t n t r ä g e des K a m v f b u n d e s des gewerb¬
lichen Mittelstandes in Anspruch . Der Stadtrat
üeschloh , die hand-werkmäßige JnstandsetzungS-
arbeiten aller Art im Dienstbereich des Stadt¬
bauamtes beizubehalteu und zwar im bisherigen
Umfang: Neuarbeiten werden von Fall zu Fall
nach Maßgabe der finanziellen Möglichkeit zu-

Hoffnung derHeidelberger
y Professur für Wehrsragen.

^ Festakt in der Llniversitätsanla. — Dr . Schmitthenner zum Professor
) r

und Leiter ernannt.
21 . Mai . In der Aula der Uni -

mit Samstag vormittag «in Festakt
Achte unv\ £ af "eu errichtete Amt für Kriegs-

>69 * Nahn,, »^ ^ *°sen eröffnet wurde . An der
>?/ . t>;:7ri n. der ganze Lehrkörper der Univer -

2n Ver¬
di« Minister

ti,..
' viel- gana« Lehrkörper di

£ % der N^ f" *en und Gäste teil.
iß * 4 \ r äfiL< run« waren u. a . di

überA^Ill eines solchen Amtes darlegte .
<Sr? rütz7 ^ achte Kultusminister Dr . Wacker
«r htl Regierung und teilte offiziell die
’&iin -1* alter*-» Amtes mit , zu dessen Einrichtung

sichte.
^ reichsdeutfche Universität beglück-

V .
ProfeNnü ' ^ Amtes wird unter Ernennung

l>̂ " thenne» Aderige Privatdozent Dr.
Qttö* SlUonÜt. 7 r bekanntlich als Staatsrat
r q, . . , 8Ued der badischen Regierung ist.Aekt

, hLT * Universität . Professor Dr . An -
oi itn . ®anl der Hochschule für die

* Kräfte versprach, mit dem Einsatz
fUr &ns neue Amt , wie überhaupt im

Dienste des Vaterlandes nach dem Vorbild der
Führer Hindenburg und Hitlers zu wirken. Der
Rektor schloß mit einem dreifachen Sieg-Heil auf
ReichspriMdent und Reichskanzler. Daran schloß
sich das Deutschlandlied.

Weiter sprach für die Studentenschaft cand. med .
Scheel , der die Einrichtung freudig begrüßte
und das Interesse der Studentenschaft an ihr be¬
tonte . Geh . Rat Lenard , der bekannte Physiker
an der Universität Heidelberg , hielt einen Vortrag
über die Wichtigkeit der Naturwissenschaften für
unser heutiges Leben. Weiter sprachen Professor
Dr. Schmidt , der eine Darlegung der prak¬
tischen Abteilungen , die mit dem neuen Lehramt
verbunden sein werden , gab , ferner Professor
Schmitthenner . Dieser wies auf die wissen¬
schaftliche und sonstige Bedeutung der neuen Ein¬
richtung hin , von der er erwarte, daß sie nicht nur
den Körper , sondern auch den Charakter der teil¬
nehmenden Studenten bilden werde, denn geistige
Wehrhaftigkeit und geistiger Heroismus müßten
wieder Besitz unseres Volkes und unserer Jugend
werden .

Nach einem Schlußwort von Professor Dr. Fehrle
beschloß das Harst-Wessel -Lied die Feier .

geteilt . Bezüglich der städt . Werke ivird eine
Entscheidung zurückgestcllt , bis die angekündlg -
tcn zentralen Ausführungsbestimmungen des
Reichskommissars über Fragen der Enerqrevcr-
teilnng erscheinen . Die Bäckerei des städt . Ver¬
sorgungsheims bleibt bcstchen im Interesse der
betagten Insasse» . Die Beibehaltung derart,ger
Betriebe ist auch geboten durch die schwierige
Finanzlage der Stadt . Bet Vergebung ' von
Arbeiten an Innungen haben die Obermeister
die versönliche Haftung zu übernehmen.

Gemeinderat Breiten.
Vertretung im StcucrauSschuß . —

Gleichschaltung . — Siedlung ,
h . Die erste Sitzung des neuernannten Ge -

meinderateS wurde mit der Belehrung der Ge -
meinderatsmitglieder über die Pflichten ihres
Amtes eröffnet. Sodann wurden sämtliche
Mitglieder verpflichtet. Folgende wichtige Be¬
schlüsse wurden gefaßt:

Nach dem Erlaß des Herrn Ministers des
Innern sind die von den Gemeinden mit
weniger als 2000 Einwohnern bestellten Gc -
meinöevertreter ausgeschiedcn . Um diesen Ge¬
meinden «ine Vertretung im Steuerausschuß
zu sichern, sollen diese Gemeinden durch die
Vertreter der übrigen Gemeinden vertreten
werden. Nach dem Vorschläge des Bezirks¬
amtes hier soll Bretten die Gemein¬
den Nußbauvi , Sprantal und Ruit
m i t v e r t r c t e n . — Nachdem auf Grund des
Gleichschaltungsgesetzes die Zahl der Ge -
mcinderütc und Gemeindeverordneten gegen
früher bedeutend ermäßigt worden ist, erscheint
cs auch wünschenswert, die einzelnen Ausschüsse
zu verkleinern . Dieselben zählten bisher
außer dem Vorsitzenden 8 Mitglieder und sollen
auf die Zahl von 4 Mitgliedern , außer dem
Vorsitzenden , herabgesetzt werden. Die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses wird cin -
gcholt . Sofort zusammengesetzt werden der
Verwaltungsrat der Sparkasse »nd die örtliche
Beratungsstelle .

Die Autovcrbindung Breiten — Gochsheim
verursacht der Stadtgemeinde durch die ver¬
traglich vereinbarte Zuschußgcwährung einen
erheblichen Aufwand. Ter Vorsitzende wird er¬
sucht , mit dem Unternehmer , Peter Gvpferich ,
dahin zu verhandeln, daß er den Zuschuß
wesentlich ermäßigt, da sonst der Betrieb der
Linie in Frage gestellt wäre . — Auf die Ein¬
gabe an den Herrn Minister des Innern wegen
Bewilligung von Mitteln für Randsiedlungen
für Kinderreiche hat der Gcmeinderaat die
Skachricht erhalten , die Vormerkung eines be¬
stimmten Betrages sei nicht möglich, da der
Bedarf in der Nähe der Großstädte vordring¬
licher sei .

Forchheimer Allerlei .
3 8 Jahre „Frohsinn " . — Todesfall .

Anläßlich seines 33jährigen Bestehens des
Männcrgesangvercins „Frohsinn" veranstaltete
dieser am Sonntag nachmittag im großen Saal
des katholischen Bereinshanses ein Frühjahrs¬
konzert, das qanz dem deutschen Volkslied ge¬
weiht war . Slber noch ein besonderer Genuß war
den Besuchern des Konzertes bereitet . Es war
dem Verein gelungen, das geschätzte Künstler,
paar Frau Ada und Herrn Karlheinz
Kögcte ans Karlsruhe hier zu gewinnen, die
mit ihren Liedern zur Laute überall wahre Bei¬
fallsstürme entfesselten . 2! ach dem Konzert wur¬
den noch einige Sänger für ihre langjährige
Treue zur edlen Sache des deutschen 'Männer¬
gesangs durch den Sängeröund geehrt. Slußer -
dcm wurde der Ehormeister des Vereins . Herr
St . B a u m a n n - Karlsruhe , für 23jährige Mit¬
gliedschaft und für 20jährige Ehormeistertätigkeit
im Badischen Sängerbund geehrt . Den Abschluß
bildete dann ein Tänzchen .

Dieser Tage wurde unter großer Beteitigung
der Bürger Laoer Heil zu Grabe getragen.
Heil war längere Jahre der älteste Mann Forch -
helms : er erreichte ein Sllter von 89 Jahren und
l > Monaten . Den Platz als ältester Ntann
nimmt nun der Kriegsvteran von 1870/71 und
Steuereinnehmer a . D . Karl Wmtcr ein . A. L .

bisher , da die Tradition vergessen war . Eine
stille Minute wurde den Toten zu Wasse > und
zu Land geweiht . Dann begrüßte der Vorsitzende
des Weinheimer Vereins , K v h l , die Gäste , un¬
ter denen sich Ministerpräsident Köhler , die
Admirale B ö s i n g , I a c 0 b s e n und Meier -
Heppenheim , die Vertretung des Bad . Krieger¬
bundes und der Behörden befanden.

Sldmiral Jacobsen
gedachte in seiner Festrede der Kanieradsä-ast der
Stämme in der Marine und der Schönheit, aber
auch der Gesahren des Meeres . Er schilderte die
20jührige Geschichte des Niarinevereins Weini -
heim und erwähnte die Verdienste seines Vor¬
standes Krumm . Kameradschaft , Treue und
Zuversicht seien Leitsterne der Marine . Der Raub
der Kolonien sei unvergessen . Groß stehe vor
uns die Tat Zldolf Hitlers . Der Geist der Wikin¬
ger und der Hanse müsse uns in die Zukunft
sühren. Stehend wurde das Tentschlandlicd ge¬
sungen .

Ministerpräsident Köhler
knüpfte au das Wort eines MarineschriststellerS
an , der vor dem Kriege sagte : „Laßt die anderen
noch so große Schiffe vanen, unsere blauen Jun¬
gen machen sie uns nicht nach." Zivar sei etwas
Wasser in diesen Wein gegossen worden, aber cs
sei auch heute so : wir hätten keine Festungen,
idne schweren Waffe », keine große Marine , aber
ein einiges Volk . Großes haben unsere Führer
zur See und die unbekannten Matrosen gclcistcr .
Der Geist der Pflichterfüllung und der Opfer-
bereitschast habe ein neues stieich geschasfen und
müsse uns ivciter führen . Darin liege der wahre
Äiativnalismus , nicht im Feste feiern und im
Halten schöner »tcden , sondern in der Tat . Heute
sei die junge Generation an der Führung , sie
reiche der Erfahrung des Alters die Hand »nd
folge den Vorbildern unserer großen Vergan¬
genheit der alten Armee und der Dkarine . Hier¬
auf erklang der erste Vers des Horst - Wcsicl-
LiedeS.

Die Fahnenweihe nahm Admiral Bösing vor,
der an den Ruhm der alten Seekriegsflagge
erinnerte und mit den Worten : „In Treue fest "
schloß . Unter den Weisen des FlaggenlicdeS
ivurde die neue Flagge des Jnbelvcrcins ent¬
hüllt. Glückwünfckre überbrachte» Gailvorsitzcn -
der B r e i g - Ofscnburg vom Gau Baden des
Deutschen Dtarincbundes , Krcisrat Zinkgräs
für den Bad . Kricgerbund n . a . Oherbürger -
meister Hircgcl dankte für die Wahl Wcin -
heims als Tagungsort und brachte ein Hoch auf
den Ptarineverein Weinheim ans . Vandrat Tr .
Psaff schloß sich den Glückwünschen an .

Am Svnniag vormittag trafen sich die Teil¬
nehmer zum F e l d g 0 t t e s d l c n st . den Pfar¬
rer Schühlc für die evangelische und Pfarrer
Hofercr für die tathvlischc Kirche übernom¬
men hatten . Stattlich war der Fcstzug . dessen
Vorbeimarsch an der als Kommandobrücke ans -
geführtcn Tribüne vor dem Vismarckdenkmnl
der Bundesvorstand Admiral Rösing abnahm.

Kleine Rundschau .
! ! Müllhcim , 2s . Mai . iErnennung . j Ter

frühere Stabtpsarrer Lauer , der von hier
seinerzeit nach Heiöelbcrq zur Schule überqina ,
ist vom Kultusministerium znm Professor an
der Handelsschule ernannt worden.

: : Fahrnau bei Echopfheim, 20 . Akai . fGau -
inspektor der NSDAP .) Wie verlautet, hat der
Reichsstatthalter Robert Wagner den Landtaas-
abgeordneten Otto Blank zum Eauinspcktor fti»
die Kreise Freiburg. Müllheim . Staufen, Lörrach ,
Schopfl-eim , Säckingen, Waldshut. Neustadt er¬
nannt. Damit ist Blank die ganze politische Or¬
ganisation der NSDAP , dieser Kreise unterstellt .
Der Gauinspektor behält die Kreisleitung der
NSDAP . Schopfheim bei . Blank ist bekanntlich
im Badischen Landtag als Schriftführer gewählt
und in den Haushaltungsausschuß beordert wor¬
den .

0 . Bruchsal , 20 . Mai . (Preisausschreiben .s
Znm Bau einer evangcl . Kirche mtt
Gemeindehaus und Kleinkinderschnle hat die Ev .
Kirchcngcmeinde einen Jdcenivettbemerb aus¬
geschrieben für die bad . Ilrchitckten evang. Kon¬
fession . Dem Preisgericht steht der bekannte
Städtcerbauer Prof . Dr . H c i l i g e n t a l -
Karlsruhe vor . Preise sind ausgesetzt mit 1800 .
1000, 800 und 600 U , sowie 4 Ankäufe zu je 400
Mark . Tag der Einreichung ist der 24 . Juli .

mr. Marlen , 19 . Mai . sBom Tabakbau.) Dieser
Tage weilte Landesötonomierat Stadler -
Ofsenbnrg hier, um im Benehmen mit den
Pftanzcrairsschüssen die Beschwerden über die
Zuteilung von Tavakanbauflüchen zu erledigen.
Auf Grund der vom Ministerium herauSaegebc-
ncn Richtlinien ist dies auch gelungen. Da her
Tabak demnächst anaepflanzt werden soll, ist mm
den Pflanzern und den PflauzerauSschüssen dem
dringendeil Wunsche Ausdruck gegeben worden,
daß die Genehniiguna und Bekanntgabe der
Verteilnngsplünc möglichst bald erfolgen möge .

: : Emmendingen. 21 . Mai . lDer Tod in der
Sandgrube . ) In der 2tühc von Wyhl wurde am
Freitag der 30 Jahre alte verheiratete Arbeiter
Wilhelm Bickel in einer Sandgrube durch
rutschende Erdmasscn verschüttet . Er mußte
mit schweren inneren Verletzungen in die Klinik
nach Freiburg eingeliefert werden , wo er in¬
zwischen verstorben ist .

I
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Sport in Kürze.
Der Futzball-Länderkampf England — Schweiz

brachte den Briten nach glänzendem Spiel einen
1 :0-Sieg.

*
Bor 18 666 Znschaner mutzte sich eine deutsche

Auswahlmannschaft in Hamburg von dem
Lvfachen Schottischen Meister Glasgow Rangers
eine S : 1-Niederlage gefalle « lasten . Die Schot¬
ten erwiesen sich als technisch überlegen. Das
Ehrentor der Deutschen resultierte ans einem
Elfmeter des Mittelstürmers Rohr.

*
Die Auswahlmannschaft, die am kommenden

Donnerstag in Bochum den Glasgows Rangers
gegenübertritt , hat folgendes Aussehen: Buch¬
loh ( Speldorf ) ; Bnsch sDuisburgj . Hund (Esten ) ;
Horn (Esten ) , Münzenbcrg (Aachen) , Keller
lFrcibnrger F .C. ) ; Ullrich ( Sülz ) , Rohweddcr
sEimsbüttels , Hohmann (Benrath ) . Rastelnberg
(Benrath ) , Fath ( Worms ) .

-tz
Die vierte Hockey -Begegnung Norddeutschland

gegen Dänemark ergab in Kiel einen neuen
Sieg der deutschen Vertreter mit 4 :1 ( 1 : 1 ) .

*
Die Handballer hatten ihre „Sensationen *

. So
siegte überraschend klar mit 10 :8 der einzige noch
tm Rennen liegende süddeutsche Vertreter SV .
Waldhof gegen den Altmeister Polizei Berlin
vor 5666 Zuschauern (für Mannheimer Berhält -
niste eine Rekordzahl) «nd Polizei Burg sicherte
sich bnrch einen Überlegenen Sieg über die Span -
daner Polizisten ebenfalls die Teilnahmeberech¬
tigung am Endspiel. Bei den Damen holte sich
mit 4 : 2 Sportklub Charlottenbnrg zum andern-
mal de« Titel vor Eintracht Frankfurt .

*
Der traditionelle Staffelanf „Rund «m den

Friedrichsplatz" erüffnete am Samstagabend die

Mannheimer Leichtathletik -Saison . Im Einzel¬
lauf schied der Favorit Lauser (MTG . ) durch
Sturz frühzeitig aus . Abel -VfL . -Ncckarau siegte
schlictzlich leicht vor Land - Neckara « . De« Mann -
schoftskampf der Hanptklaste holte sich der Tv . 46
Mannheim vor MTG . «nd PDB . Mannheim.

*
Frl . Nicderhoff-TV . Trier vcrbesterte den

Deutschen Rekord im Hochsprnng für Frauen
ans 1.60 Meter .

*
Der frühere deutsche Meister Paul de Bruyn

will in diesem Fahre nicht recht in Form kom¬
men . Am Sonntag mutzte er in Albany ( Neu-
york ) eine weitere Niederlage cinstccke ». In
einem 28-Kilometer-Laufe« siegte, der Amerika¬
ner Dave Nomonen in der mätzigc« Zeit von
1 .86 .86, während de Bruyn mit drei Minuten
Abstand erst auf dem vierte« Platz einkam .

*
In einem Internationalen Gehen in der letti¬

schen Hauptstadt Riga beteiligten sich am Sonn¬
tag anch einige der besten englischen Geher. In
dem über 26 Kilometer führenden Gehen siegte
der sich in ausgezeichneter Form befindliche
Lette Dalin in 1 .37.45.4 Std . vor dem Engländer
Pope in 1.38.14.6. Bnbenko-Lettland und dem
englischen Olympiasiger Green in 1 .44.68.2 .

*
Am Sonntag nachmittag kamen in der Pfalz

auf der Strecke Mörlherm—Landau—Klingen¬
münster—Rheinzabern—Bellheim—Mörlheim . die
zweimal durchfahren werde« mutzte, die süd¬
deutschen Stratzcnmeisterschafteu über 126 ilm.

Karlsruher Kanusieger.
4 erste Plätze in Kaiserslautern.

Auf dem idyllisch gelegenen Blechhammersee bei
Kaiserslautern wurde gestern die erste
süddeutsche Faltbootregatta dnrchge -

führt . Lachender Sonnenschein, hervorragender
Sport , großes Publikumsintereste zeichneten die
Veranstaltung aus . Zu den 10 ausgeschriebenen
Rennen hatten eine ganze Reihe der namhaftesten
Vereine aus Süddeutschland gemeldet. So waren
die Mannschaften von Vereinen aus Frankenthal ,
Frankfurt , Karlsruhe . Saarlouis , Ludwigshafen ,
Mannheim . Mainz , Saarbrücken und Kaisers¬
lautern am Start . Di« starke Beteiligung brachte
für den Vormittag eine Menge Vorrennen , die
schon sehr schöne Kampfmomente brachten.

Rach einer feierlichen Flaggenhistung unter Teil¬
nahme sämtlicher Rennmannschasten . der SA . und
SS . und der Marinejugend begannen die Kämpfe
Der Kanuklub Rh einb rüder Karls¬
ruhe hatte eine Anzahl Rennen belegt und konnte
dann auch sich hervorragend schlagen . Vier e r st e
Siege brachte er mit nach Hause. Rach schönem
Bord - an Bordkampf entschied erst der Endspurt
das Rennen im Einerfaltboot für Jugendliche , Sie¬
ger blieb Otto K .örner , der zusammen mit Otto
Hetz später auch den Jugendzweier gewann . Die¬
ses letztere Nennen fuhren die beiden Jungen mit
großem Schneid und schon sehr gutem Stil .

Den Senioren -Einer sah Hellmuth Wolf für
die Karlsruher Farben am Start . Von Anfang
an an der Spitze, kam er mit über einer Länge
vor dem schärfsten Gegner Rottmüller , Ludwigs¬
hafen , durchs Ziel .

Der Senioren -Zweier , der größte und wertvollste
Kampf des Tages , war wiederum eine Beute der
Rheinbrüder . Hans E i ch f e l d e r , Hellmuth
Wolf blieben nach überlegenem Kampf mit zwei
Längen Sieger .

Im Punktkampf der Eesamtwertung holten sich
der Saarbrücker Kanuklub den Wanderpreis des
Deutschen Reichsausschustes, während sich die
Rheinbrüder an 2 . Stelle , trotz mehr ersten Plätzen ,
plazierten . Die übrigen Sieger waren Saarbrücker
Kanuklub mit 2 . Mainzer Kanuverein mit 3 und
Undine Saarlouis mit 1 Sieg .

Handball der D . T
Aufstiegsspiel zur Meisterklaffc . ;Germania St . Leon — Jahn Neckarau

Tgö . Ziegelhausen — Tv . Sinsheim , »" 3,
Handballges . Eberbach .— Tv . Handschuh »'

14 : 4 .

Faustbail im Karlsruher &&
M .T .V . Karlsruhe Gaumeister 18^ -

Die Faustballspiele der Meistcrklasse siu^
Ausnahme der Spiele gegen Polizei , f ^
zu Ende geführt worden . Ohne Nieder .
hat die M .T .B . -Mannschaft die Runde
gestanden . Sie hat sich die Berechtigung ,,
kämpft , auch in diesem Jahre wieder den
ruher Gau bei den weiteren Spielen
Grnppenmeisterschaft am 18 . Juni am AM .T .V .- Platz zu vertreten . Tie Ma » u^
hat wertvollen Zuwachs durch den linken L
tcrmann Bertheau ans Ncumünster
In allen Spielen des vergangenen So »»^hat dieser Spieler kaum einen Ball ves>
Aber auch sonst ist die Mannschaft , in i
für den verletzten Gündner wieder ^Schröder gut eingefügt hat , in einer laug J: j,
mehr gesehenen Verfassung , und man dai '

^
diesem Jahre auf die Auseinanöersctz 'Mh.,-»:M .T .V .- Mannschaft mit dem Badischen
Tv . Brötzingen , gespannt sein . ^Die Ergebnisse der letzten SU0”1
klassenspielc sind im einzelnen folgende :

Tv . Mühlburg — M .T .V . 2S : A
Daxlanben — Bulach 37 : ^
K .T .B . 46 — Darlanöen 33 : 8-
K.T .B . 46 — M .T .V . 30 : +•'
K.T .B . 46 — Tv . Mühlburg 26 : Sf
K .T .V . 46 — Tv . Bulach 48 : 8 '
Tv . Bulach — Tv . Mühlburg SO : fl
Darlanden — M .T .V . 27 : »u

Badisches
Etaatstdeater

Montag . den 22. Mai .* B 26. Tkt - Gem .
901—1000 und

1001— 1100.

Hasenklein kann
nichts dafür
Schwank von

Mahncr - Mons .
Regte : v . d . Trenck.

Mttwtrkende :
Ehrhardt , Genten ,

Selling . Erbin .
Dahlen , Ernst

Gemmccke. Kloebl«,
Mehner , P . Müller .
H. Müller , Prüfer .

Schulz , v . d . Trenck,
Ehret , Haag . Har »

procht . Heu, Mateo .
Anfang 20 Uk>r.
Ense 22.30 Uhr .

Preise L tü .«0—3.90 ) .
Die . 23. 5. : Schlageter .
M . 24. 5. : Mfgnon .
Do . 25 . 5 . : Tristan u.
Isolde , Fr . 26 . 5 . : Der
Freischütz. Sa . 27 . ö . :
Znm erstenmal : Schick¬
sal um Borck . S » . 28.
Bl : nachmitt, : Tänze .
AberrdS: Zar » . Zim¬
mermann .

WtttJdcrbarc Passformen
CrstKlassiflc Qualitäten !

Dazu im Verhältnis niedrige Preise
find Sie Merkmale meiner Schuhe.

Damen -Schuhe . von Mark 7.50 an
Herren-Halbfchnhe . von Mark 9 .— an
Äinder -Schnh« . von Mark 3.50 an

Sie finden bei mir die größte Auswahlin eleganten Artikeln , sowie
T* * in Spezialitäten für enrvsindl . Führ

Reformhaus Reubett, Kattstraße 29a.
Mit der Relch »po «t In die
bayerischen Alpen nach II
Vom 3 .—11 . Juni , in modernen gepolst. Reichspostkraftwagen
er . .. für . . ... » T. g. M * n

nur RMi Keine Nachfaraerungen
Inklusive Hin- und Rückreise , erstklassiger Verpflegung , Unter¬
kunft , 235 km Austlugsfahrten nach Kodiei —Walchensee —
Garmisdi (mit Qelegenheit zur „ Zugspitze * )— Bad-Tölz—
Bad Wiessee —Tegernsee —Sdiliersee —Bayrischzell .
Auskunft , Programme, Anmeldung und Einzahlung bei alle
pfälzischen und badischen Postämtern . Weitere Auskunft
beim Reiseleiter Hermann Grob , Bad Dürkheim , Tel . 8.

Anmeldeschluß : 31 . Mai , 12 Uhr mittags.

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

OUtyHtyHi'
Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnementsu.

/eder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

meHWim

den SK
Erklärlich , denn die Eleganz dieses Schnitts
und die wetterfeste Imprägnierung macht
dieses Kleidungsstück unentbehr¬
lich für jedesWetter — für jede Jahreszeit
Unsere Stammqualltäten kosten nur :

29 50 38 .- 43 .-

KARLS R UH6

Damen
die ihre Kleidung selbst
anfertige « wollen , be -
kominen dieielb . zuge -
schwittien z. Fertigstell ,
bet mir ober im eig .
Hanfe . Paula Decker ,
Damenichneid .. K ' rbe.,

Weifenstraße 9, T.

Zb vermieten

Schöne , st . sonnig«
5 Zimmer - Wohnung

2 . Stock, aus 1. Juli
billig zu vermieten .

Gartcnftraß « 37.
Geräumige , sonnig«

5 Zini .-Wohnng
mit Bad « . Veranda ,
sof. ob . spät , zu verm .
Schillerftr . 56. Haltest .
Wetnbreunerstrahe .

4 3itn .»©ol)nunfl
S. Stock, mit Bader . ,Mansarden, . . Sveise -
kamnier . 2 Keller et« . ,in ruh ., gefchl . Hanfe ,Weldienstraße , ivnn .
Lage (Altbau ! ans 1.
Jult 1933 zu vernnet .
21ngeb. unt . Nr . 7954
ins Tagblattbüro erb .
Sofienftr . 174. III . . r.
Neust , 3 Zim . - Wohn«.
mit Lader , u . Maus ,
aus 1. Juli zu verm .
Näber . Norksfr. 23 , I .
Rüppurr . Tulpenft . 14 .

schöne , arohe

3 Zim .-Mhn.
nebst Zubehör an ruh .
Mieter auf 1. Juli zu
vermiet . Preis 50 Jt .
Näheres das. 2 . Stock.
®to6c 2 Z .-WoW .
Oststadt. Atiete M .M./r
ver 1 . Juni zu verm .
Ad reffe im Tagblatt -
k'sirv rir erfragen .
1 -2 Zim .-WM .

mit Zudeh . auf 1. Juli
zu verm . Zu erfragen

Grenzstraße 28, 71 .

Groß, , sreundl . . leeres
Zimmer m . len. Ein » ..
Damptbeiz « . . el. Licht ,
auf 1. Juni »u verm.

Gebr . Straust ,
Kremstraste 19 .

ZimmerGrobes
leeres

in fchS « . Lage , gefchl .
Haus , auf 15. Junr ,
evtl trüber »u verm .
Zu trfr . t Dagblattb .

für Auto ver sofort zu
vermieten bei
Morlock. Silcherftr . 39 ,abends nach 8 Uhr

oder Sonntags .

mieigesuciie

4 Zilll .-
flö . 3 3 .s
m Maus . v . kl. Fam . .
uiögl . Weftstadt gesucht .2lu«eb . m . Preis unt .Nr . 2705 i . Tagblattb .

Einz . Dame (viinktl .
Zahl . ) sucht g . 1 . Jnlt
2 3im .-
Angeb . m . Preis unt .

KmShmhh
Tüchtiges , gewandtes

Mädchen
oder einfache Stutze ,
perfekt im K'ochen . für
herrschaftlich. Haushalt
<2 Pers . l gesucht .

Fra « H. Gcidncr .
Pforzheim . Lifaincstr . 2

Bertttter
der Gaststätten und
Hotels besucht , zur
Milnahin « eines aut . .
vcrd ienstab we'rsenden

AÄtPels gesucht . 2ln-
srugen unter Nr . 2700
ins Tagblatlbürv erb.

s >—

öuns -lfliiliS-
Lerkau!

Mgen Abbau
2-Famtlteuherrf chafts-
baus an Berg . Wald
Ul Waffet . Bahnlinie
Rast att—Freude nst a dt.
Mit 2X4 Zim .-Mob¬
il Mi« . Küche . Bad .
W .C . etc . , Holzrennfe ,
Einfahrt . 5 Ar Gart -
Sleuerwert 25 000 JC ,

-g . Gleichwertiges tu
. arlsrnh « zu tauschen
od . zu verk. Rnfrag . u.
Nr . 2688 i . Tagblattb .

HochelegantesSpeisezimmer
kauk. Nuhbaum pol . .
Büfett 180 br„ Kredz.

nur 390 Mb .
Tisch u . Polsterstühlc
werd . n Mim sch bil¬
ligst dazu geliefert

im Möbelhaus
Seiler. WaM. 7.
bei der 'Bemutenhguk ,

Ganz ncur
Herren -Ueber -ieher

sgrau Cheviots f . mittl .
Fig . .umständh . pretsw .
abzugeben . Abrcffe zu
erfr . t . Taablattbüro .
sssroff»: schone Gobelin -
Cbaiselougne -Decke zu
verkauf . , ebenso groß ,
einfacher Rabn - Korb.
Heidt, Sofienftr . 72.

von 9—1 Ubr .
3 Röhren -Batterie -
Emvfäuger . Brandt ,
neuwcrtaa . billig ab-
zugeb. D r « i k o r « ,
Rintbeimerftraße 18.

Zwei kleinehadentkeken
Wareufchrauk m . Svie -
geliür >-n , billig abzng.
bei Waller .
Ludivig - Wtlbelmstr . 8.

Tiermarkt
3 DrahtWr-Fore
feiten schöne , iwtell-ig.
Tiere , 4 Mon . alt , bil¬
lig zu verkaufen . An¬
gebote unter 8tr . 2704
ins Taablattbüro erb.
Dobermau « od . Dogge
raffenretn. bis 6 Atou.alt. von Tierfreund

zu kaufe« gesucht ,
dtugeb . unt. Nr . 2698
ins Taabfattbüro erb .

tziuigeruckie

GebrauchterKassenstak
mittler « Größe .

zu kaufe« «esucht .
Angeb . unt . Nr . 7956
in ? Taablattbüro erb.

Vitloria KR 15
neuestes Modell . Garantierte
Höchstgeschwindigkeit70 Km/Std .

RH . 465 . - franko
Zwanglose Besichtigung bei

Emst Behn , Karlsruhe , Herrenstr. 16

Achtung I Hilfe
bei allen vorkommenden Haarkrank -^ starker ITaaraus -
ha „V u Jucken der Kopf¬haut , kahle Stellen am Kopfe , auch

hrockesner oder zu fettigeriiaarboden oder frühzeitiges Er¬
grauen da ist ) durch unßern Herrndlese Woc !le des Himmel -tahrtsfestefl wegen am

Mittwoch , den 24 . Mai ,von 10- 1214 u. von 154—7 Uhr . sonetimmer Honnerata ^s . Für die trrilnd -Jiche mikroskopische Haarunter -suehung rechnen wir Mk . 1 .—. Jahr -zehntelanare Praxis ist der sichereWegweiser für Rettung der Haare .Schneider & Sohn . I . WUrttHaarbehandlungs - Institut , Karlslrnhe Reieh <« tr 16. Ecke Karlstr .,btraBenbahnhaltesteiie . nahe Alb-lal - Rahnhof . Telef . 7804

%

• Hondiesen•Hellsehec ^
Frau Oesterle . Hebelstr s>
Sprechzeit : Werktags 2—8 Uhr . ^
VORTRAG : Dienstag abends 8V2 Uhr . E
schriftliche Anfragen von auswärts finden Beantw ^

Bahm &

Neuen Mut vielen Kranken
bringt die grobe, deutsche Heilquelle

von der bekannte Xrx *e über erstaun¬
liche Heilerfolge berichten bei chro¬
nischen Nierenbecken-Entzündungen«

Zucker, Nephritis usw^ die

Überkinger
Adelheidquelle

| Verlangen Sie kostenlos den Inter¬
essanten Prospekt von der
Mlnsralbrurtnen A.-Q.,

Bad Obarklngaa

Baßler , Mineralbrunnenvertreter, Zirkel 30 . '

Bankhaus
STRAUS &

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devi8en*ble6»,n 8

Nr. 4430 bis 4436 N r . 4901 bi » 4903 Nr. 4439

KölnerTageblaÜ
Nr . 150 - Morttpn *Atr*<l^ ^5ittnUfi , den S

KT
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